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20. November 2009

Streik der Fluglotsen am Verkehrslandeplatz Kassel-Calden

Der befristete Streik, zu dem die Gewerkschaft der Flugsicherung (GdF) die Fluglotsen am Verkehrslandeplatz Kassel (VLP) aufgerufen hat, läuft komplett ins Leere. So gab es am gestrigen Streiktag knapp 100 Flugbewegungen und auch heute, am 2. Streiktag, liegt die Anzahl der Bewegungen in dieser Größenordnung. Dies wird dadurch ermöglicht, dass die Flughafen GmbH Kassel (FGK) qualifizierte Flugleiter als Ersatz für die Streikenden einsetzt. Aussagen der Streikenden, diese Personen seien nicht ausreichend qualifiziert, entsprechen nicht der Wahrheit. Anflüge nach Instrumentenflugregeln werden ohne die Anwesenheit der Fluglotsen aus Vorsicht und rechtlichen Gründen nicht durchgeführt. Durch die Einrichtung eines Info-Verfahrens können entsprechend der Wettersituation An- und Abflüge nach Sichtflugbedingungen erfolgen. Diese Art der Öffnung des Verkehrslandeplatzes Kassel-Calden findet bereits seit Jahren an allen Feiertagen und Wochenenden statt und ist daher keine ungewöhnliche Maßnahme.

Die Einschränkungen die aus diesem Verfahren des Flugverkehrs mit einem Fluginformationsdienst ohne Fluglotsen resultieren, betreffen nicht die Sicherheit des Luftverkehrs. Alle von der Flughafen GmbH eingesetzten Flugleiter erfüllen die in der behördlich genehmigten Dienstanweisung festgelegten Voraussetzungen. Die Flugleiter sind mit den topografischen und betrieblichen Besonderheiten des Flugbetriebs und den technischen Einrichtungen des Verkehrslandeplatzes Kassel-Calden (VLP) vertraut. Der Flugbetrieb  mit Informationsdienst und die daraus resultierenden Verfahren sind für den VLP in der Genehmigung des Regierungspräsidiums Kassel festgelegt, und alle dazu notwendigen Maßnahmen sind und werden mit der zuständigen Genehmigungsbehörde ständig abgestimmt.

Die Geschäftsführung der Flughafen GmbH Kassel ist nicht bereit, der Forderung der Fluglotsen nach einer Übergangsversorgung zu entsprechen. Die Fluglotsen möchten nach Erreichen der Altersgrenze von 57 Jahren sofort mit 70% ihrer letzten Bezüge (etwas über 4.000 € brutto) in den Ruhestand gehen und nicht wie bisher auf einem anderen Arbeitsplatz am Flughafen weiter mit 100% der Vergütung beschäftigt werden.

Die Geschäftsführung appelliert an die Gewerkschaft, weitere Gespräche nicht länger zu blockieren.

Zum besseren Verständnis der Hintergründe des Streiks verweisen wir auf unsere Pressemitteilung vom 11. November 2009, die wir beifügen.

Für Rückfragen:

Jörg Ries 

Natascha Zemmin

Flughafen GmbH Kassel

Telefon: 05674 997751

Mobil 0160 94916422
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